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Wollen Sie
all das?

zur Initiative über

den Zweitwohnungsbau

Bei Annahme der Weber-Initiative können beispielsweise die Einwohner von Zürich,
Basel, Lausanne und Genf ihren Traum vom Kauf eines Ferienhäuschens oder
einer Ferienwohnung in den Alpen vergessen.

Die Einwohner der Städte und des Mittellandes werden hohe Summen für die
Arbeitslosen und den wirtschaftlichen Ruin der Bergkantone aufwenden müssen.

Die Randregionen werden sich entvölkern. Der Druck auf den Immobilienmarkt,
die Mieten, den öffentlichen Verkehr und den Strassenverkehr in den Städten wird
wegen der Zuwanderung massiv steigen.

Viele Ferienorte mittlerer Grösse werden verschwinden. Nur mehr die Reichen
werden sich in Zermatt und St. Moritz Ferien leisten können.

Die Zersiedelung wird sich auf das gesamte Gemeindeterritorium ausweiten,
statt zentral und ortsgebunden beschränkt zu bleiben, was aus Umweltgründen
katastrophal ist.

83% der Zweitwohnungsbesitzer sind Schweizer, davon kommen 60% aus dem
Mittelland.Wir Schweizer Bürger aus allen Kantonen werden darunter zu leiden
haben.

NEIN zur Zweitwohnungsinitiative, Postfach 4051, 1950 Sitten 4

zum Tod der Freiheit und Eigenständigkeit !

zur Planwirtschaft mit dem Ziel zur Bildung

von Reservaten!

NEIN zur FRANZ-WEBER-INITIATIVE am 11. März


